PROTHETIK I - EINGANGSKLAUSUR SS 99    Dr. Helfgen





1. Ab welcher Region werden Keramikverblendungen nicht mehr von der Kasse


übernommen?  OK: ab 6er aufwärts, UK: ab 5er aufwärts


2. Erklären Sie die „Doppelfadentechnik“?        Zuerst dünnen Faden in Sulkus


einbringen (unterhalb Präpgrenze), dann einen dickeren darüber.


3. Nennen Sie ein gängiges Adstringens!        Racestyptine


4. Welches Symbol erhält ein Brückenzwischenglied bei der


Konstruktionszeichnung?   Das gleiche Symbol wie ein fehlender Zahn: ein


Kreuz. (Vollguß: gelb ausgefüllt, verblendet: Gelb umrandet)


5. Welche Zähne sollten bei einer TO-Fronteinprobe in Wachs aufgestellt


sein?   14-24


6. Was versteht man unter prächirurgischer Herstellung bei


Interimsprothesen?


        Vor der Extraktion werden Situationsmodelle hergestellt, auf denen


die zu extrahierenden Zähne radiert werden. Auf diesen radierten Modellen wird dann die


Interimsprothese hergestellt, welche man nach der Extraktion sofort einsetzt.


7. Auf welche Größe stellen Sie beim Gerber-Condylator den Bennett-Winkel


ein?   Gar nicht. Er ist fest auf 15° fest eingestellt.


8. Wie kontrolliert man die Paßgenauigkeit einer Krone auf dem präparierten


Stumpf (am Patienten)? Guß-Check und Silikonprobe mit Xantopren


9. Auf welchem Modell kontrollieren Sie den approximalen Kontakt  einer


Brücke?   Auf einem ungesägten Modell.


10.  Welchen Nachteil haben PV-Composites?       Oberflächenrauhigkeit;


schlecht zu polieren, daher größere Plaqueanlagerung


11. Welche chemische Zusammensetzung hat Trim-Pulver ?


Polyethylmetacrylat (PEMA)


12. Wozu führen Sie bei der Dentatus-Registrierung die Kontrollsockelprobe


durch?   Um die ZKP-Registrate zu überprüfen.


13. Wann müssen Sie vor der Herstellung einer Interimsprothese eine


Registrierung durchführen? Bei großem Stützzonenverlust, bei geplanter Veränderung der Vertiklarelation


14. Wo und wie markieren Sie die arbiträren Scharnierachsenpunkte bei der


Registrierung?  am Patienten; 11mm nach ventral auf der Tragus-Kantus-Linie


und 4mm senkrecht dazu nach kranial (auf der linken Seite 3mm nach kranial)


15.  Welches Blatt des KVA bleibt in der Patientenkarte?      Der (hell)blaue Durchschlag.


16.  Womit desinfizieren Sie den Wurzelkanal vor dem Einzementieren eines


Stiftaufbaus? Alkohol


17.  Was verstehen Sie unter einem halbkonfektionierten Aufbau aus Metall?


Konfektionierter Stift, an den ein individuell modellierter Aufbau


angegossen wird.


18.  Welche Facetten sollten bei festsitzendem Zahnersatz nicht vorhanden


sein?   Balancefacetten


19.  Wann werden Interimsprothesen unterfüttert?       Nach 4-6 Wochen.


20.  Welche Schrauben werden am Gerber-Gesichtsbogen zuerst angezogen, die


sagittalen oder die vertikalen?            Die sagittalen Schrauben 


21.  Wie korrigieren Sie den bei der Gerber-Registrierung ermittelten Wert


der Kondylenbahnneigung?          Pro mm Sperrung werden 0,5°  zum ermittelten Winkel hinzu addiert.


